en x WEN NEN ARE, u SEN EIS IPIELLL LH IT ELITE II VITO LITTIEN r 
£ \ ES, ee . . & “ , ß Prr LArF, F 4, 


dh Jr 
Fr fr e 


‚ “ 
So j . # FR; ud / “ fi , . 
EN x u % FF FI EHFFH / H . HH 4 7 
% N . u . . FE, u AH #Yr Fr #, 

NER NN N u SF FHFLLSLIFF EFF RTL FE, 
% NET .. Kur IEHALFEI VI PHLFH APIS HE PERF, HH 
” N . “ „ k AST ÄHLEH FH U . \ „" KR FÄr EL 
UI as A, FH 4 
N .* % VERH f KIPH 5 

A B u Auf WR . 
EN DRREHPER; 
. ul A 

PAS CHT ALS 

r lH 
- p ur, 

DL, 

FL: s 
er 


a“ r 
RR 
re 


ER 


u 


E23 


Ne Be Belträgezur lemätischen Insektenkunde 
ä ‚Herausgegeben als Beilage zur „Zeitschrift für wissenschaftliche 
rn sektenbiologie“ von H. liche: Berlin, und redigiert unter Mitwirkung 
von G. "Paganetti-Hummier, Vöslau, Nieder-Oesterreich. 


Da: 8 Blatt erscheint nach Bedarf in zwangloser Folge und kann nur in Verbiudung mit der „Zeitschrift 
B- für wissenschaftliche Insektenbio'ogie“ bezogen werden, 


Band ı I. Berlin, 20. April 1918. Nr. 10. 


21. Beitrag zur Staphylinidenfauna von Südamerika 
(mit besonderer Berücksichtigung der Tribus Pinophilini). 
Von Dr. Max Bernhauer, k. k. Notar, Horn (Nieder- Oesterreich). 
(Fortsetzung aus Nr. 9, 1917.) 


Taenodema apicipenne nov. spec. 


- Ganz von der Gestalt des Taenodema villosum Sahlb., etwas kleiner, 
durch die Färbung und die sehr dichte Punktierung des Halsschildes 
leicht zu unterscheiden. 

Kopf, Halsschild und Flügeldecken nicht mit bläulichem, sondern 
2 it bronzenem Glanze, die Flügeldecken sind am Hinterrande und be- 
sonders in den Hinterecken ziemlich breit gelbrot, die Fühler schwarz, 
ihre Wurzel und der Mund einschließlich der Taster rostrot, die Beine 
und die Spitze des Hinterleibes dunkel rötlichgelb. 

7 Kopf wenig schmäler als der Halsschild, niedergedrückt, grob und 
sehr dicht, längs der Mitte weitläufiger punktiert, zwischen den großen, 
Be eanolisnen Augen mit einem großen quer gestellten Spiegelfleck. 
Schläfen fast geschwunden. Fühler von denen des villosum Sahlb. 
kaum: verschieden. 

Halsschid etwas schmäler als die Flügeldecken, stark niederge- 
drückt, kaum so lang als breit, hinten fast kreisförmig gerundet, grob 
und sehr dicht punktiert, wenig glänzend, die Mittellinie und ein Fleck 
vor den Vorderecken spiegelnd, sonst ziemlich gleichmäßig punktiert 
und dicht goldgelb behaart, 

 Flügeldecken nur sehr wenig länger als der Halsschild, so lang als 
breit, mit vorstehenden Schultern und gerundeten Seiten, kräftig und sehr 
i licht, an den Seiten etwas weniger dicht punktiert, dicht "goldgelb behaart. 


Hinterleib grob und mäßig dicht punktiert und ziemlich dicht 
behaart, hinten viel feiner punktiert. 

Länge: 9 mm (abdomine extenso). 

Beim g' ist das 6. Sternit der ganzen Breite nach flachbogig ausge- 

Chnitten und mit langen, schwarzen Stacheln dicht kammartig bewehrt. 


Brasilien: Bom Jes. de Itepaboana, Prov. Rio de Janeiro 
18. November 1905), von Herrn Walter erhalten. 
Ein einziges g'. 


Palaminus bipustulatus nov. spec. 


Dem Palaminus plagiatus Fauv. sehr ähnlich, durch andere Stellung 
er Makel auf den Flügeldecken und durch folgende weitere Punkte 
srschieden: 

3 Der Halsschild ist viel kürzer und breiter, deutlich breiter als 
ng, die Flügeldecken sind länger und weitläufiger punktiert. Am 
interleib ist die gekreuzte Skulptur viel weitläufiger und weniger 
haben. 
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” FETT er Er, ae: * he 3 
Die Makel ii den Flügeldecken a ap Re 
reicht vom Seitenrande bis nahe zur Naht, der ‚Hinterranc 
ist stark ausgebuchtet. RE 
Von Palaminus biguttatus Fauv. ler sich. die neue 
durch schmäleren Kopf, viel längere Flügeldecken und breitere M: 
auf den Flügeldecken hinlänglich. DR 
Von Palaminus sellatus Sharp, den ich nicht könne, muß: f 
neue Art durch viel schmäleren, den Halsschild an Breite _ 
reichenden Kopf leicht unterscheiden lassen, 
Länge 7 mm, 


. oz Zr 


etwas ausgebuchtet, das 6. Sternit ist er organ en. 
Beim © ist das 8. Tergit in der Mitte des Hinterrandes und Br | 
ziemlich stark ausgebuchtet, das 6. Sternit fast gerade abgestutz. E 
West-Kolumbien: Umgebung von Cali am Cauca (Alto de 


las cruces, 2200 m, Dezember 1908; Canon del Mte. Tolima Eh m) Ei 
‚entdeckt von Fassl. 4 


Palaminus quadripustulatus nov. spee. = SE | 

Eine mäßig große, durch die Färbung und die dichte‘ Punkten 
des Vorderkörpers, besonders des Kopfes, sehr ausgezeichnete Art, u 

Schwarz, ziemlich matt, je eine lange schmale Makel auf den 
Flügeldecken, welche von den Vorderecken bis zur Mitte der Decken 
reicht, gelbrot, je eine weitere Makel in den u blaßgelb, die E 
Fühler, Taster und Beine weißlichgelb. | 

Kopf mit den Augen breiter als der Halsschild, quer, ‚überall‘ gleich 
mäßig, wenig kräftig und sehr dicht punktiert, matt; die Schläfen sind”; 
gut entwickelt, halb so lang als die großen vorstehenden Augen. Fühler 
mäßig lang und mäßig dünn, das 10. Glied kaum doppelt so lang als 
breit, die zwei letzten viel kürzer und ‚breiter als die vorherigen. Bi 

Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, kaum so lang als 
vorn breit, nach rückwärts verengt, an den Seiten sanft gerundet mit 
stumpf angedeuteten Hinterecken, längs der Mitte mit einer Spiegel- E 
linie, neben dieser mit groben Augenpunkten dicht besetzt, gegen. die 
Seiten zu weitläufiger punktiert. 

Flügeldeckeu doppelt so lang als der Halsschild an den da ‚ge 
rundet, dieht und gleichmäßig, tief punktiert, in den Hinterecken geglättet. 3 

Hinterleib dicht in gekreuzten Schrägreihen puatey ‚die 2 
letzten Tergite sehr fein und einzeln punktiert, 

Länge: 5,5 mm. 

Das 8. Tergit hinten jederseits gebuchtet, in de Mitte des 
randes fast gerade abgestutzt, das 6. Sternit nicht TORSeaDBR um 
gerade abgestutzt. 

Ein einziges von Herrn Fass] erbeutetes, vermutlich we 
Stück aus der Umgebung von Cali am Rio Cauca in West- ‚Ki 
bien (Canon del Monte Tolima, 1700 m.) ; TEE TA 


Palaminus trapezicollis nOY, spec, 


durch gringe Größe, großen Kopf und schmalen, nach ı 1 
und geradlinig verengten Halsschild ausgezeichnet und. ‚von. 
Arten hierdurch leicht zu er | Ä 
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Die Art ist in die Nähe des Palaminus apieipennis Sharp. zu 
bringen, von ihm aber durch den breiten Kopf und kleinen Halsschild, 
- weitläufigere Punktierung und durch das Vorhandensein zweier deut- 
-Jieher Längsfurchen am Halsschild leicht zu unterscheiden. 

-  Pechschwarz glänzend, der Hinterrand der Flügeldecken breit 
rötlichgelb, die Fühler, Taster und Beine blaßgelb. 

Kopf breiter als der Halsschild, quer, kräftig und ziemlich dicht 
 punktiert, hinten ausgerandet und mit abgesetztem Hinterrande,. Schläfen 
äußerst klein, abgerundet. 

$ Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, um ein gutes Stück 
"breiter als lang, nach rückwärts sehr stark, ziemlich geradlinig verengt, 
- werkehrt trapezförmig, wenig dicht, unregelmäßig punktiert, längs der Mitte 
mit einer vorn und rückwärts verkürzten, spiegelnden, stark erhobenen 
"Längsbeule, neben dieser mit je einer deutlichen Längsfurche. 

R= Flügeldecken nicht ganz doppelt so lang als der Halsschild, 
ziemlich stark und wenig dicht punktiert, am gelb gefärbten Hinter- 
rande fast ganz glatt. 


- , Hinterleib mit der normalen gekreuzten Punktierung, hinten nur 
_ einzeln punktiert, glänzend. 

er »bänge: 4,5.mm. 

"= Bei dem einzigen, bisher bekannten Stück treten Geschlechts- 
 auszeichuungen nicht hervor. 

= Brasilien: $S. Catharina, von Pfarrer Klimsch erhalten, 

Ei Palaminus vittiger nov. spec. 

£ Von großer, schlanker Gestalt, durch die Färbung, die Gestalt 


und Skulptur des Halsschildes ausgezeichnet. 


ac 


— — Glänzend rötlichgelb, ein breiter Streifen an der Naht und eine 
_Querbinde vor dem Hinterleibsende, welche bald das 6., 7. und die 
- Basis des 8. Tergites, bald jedoch nur den größten Teil des 7. Tergites 
einnimmt, schwärzlich, Fühler, Taster und Beine blaßgelb. 
Kopf fast breiter als der Halsschild, fast so lang als breit, grob und 
ziemlich dicht punktiert, mit großen Augen und sehr kleinen, spitzwinkelig 
 vorspringenden Schläfen. Fühler sehr langgestreckt und sehr dünn, die 
“ersten 2 Glieder verdickt, das letzte Glied etwas breiter als das vorletzte. 
IR Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, oblong, um ein 
"gutes Stück länger als breit, an den Seiten stark, fast geradlinig 
‚verengt, längs der Mitte mit stark erhobener, breiter Spiegellinie, zu 
beiden Seiten derselben mit je einem starken Längseindruck, welcher 
‘grob und dicht punktiert ist, sonst nur mit sehr weitläufiger Punk- 
tierung, welche eine große spiegelnde Beule jederseits hinter der Mitte 
und einen großen Fleck gegen die Vorderecken freiläßt. 

-  Flügeldecken lang und schmal, fast doppelt so lang als der Hals- 
‚schild, kräftig und ziemlich dicht punktiert. 

_—  Hinterleibsskulptur normal. 

Länge: 5,5—6 mm. | 

Beim g' ist das 6. Sternit etwas vorgezogen und 
© abgestutzt und in der Mitte ausgerandet. 

- Ein Stück dieser interessanten Art erwarb ich vor 
‚on der Naturalienhandlung Dr. O. Staudinger & 
dem Fundorte: Peru unter dem Namen villiger Kauv. 


fi J 


Br gerundet, beim 


Jahren käuflich 
Bang-Haas mit 


Weitere Stücke befanden sich unter demselben N 
Sammlung des naturhistorischen Museums in ei 
Fundorte: Bolivien (Yuracaris). ; 


Palaminus pauloönsis nov. spec. E 

Eine blaßgelbe, durch die Färbung ausgezeichnete Ar: 
Habitus dem pallidus Sahlb. recht ähnlich ist. “ru 

Blaßgelb glänzend, die Augen, eine schmale, nach hinten etwas 
erweiterte, die ganze Länge der Naht einnehmende Makel auf den Flügel- 
decken, das ganze 7, und der Hinterrand des 8. Tergites schwarz, die Ä 
Fühler, Taster und Beine weißgelb. Ei 

Kopf deutlich breiter als der Halsschild, nur wenig breiter als jangs E; 
mit wohl entwickelten, wenn auch kurzen und hinten abgestumpften Schläfen, — 
kräftig und wenig dicht punktiert. Fühler kurz, das vorletzte Glied kaum 
so lang als breit, das Endglied nur wenig breiter als das vorletzte. 

Halsschild schmäler als die Flügeldecken, um ein gutes Stück breiter 
als lang, an den Seiten nach rückwärts gerundet verengt mit verrundeten 
Hinterwinkeln, auf der Scheibe kräftig und wenig dicht, gegen die Seiten ® 
und Vorderecken nur vereinzelt punktiert, stark slänzend. Ba | 

Flügeldecken an der Naht nicht ganz doppelt so lang‘ als der 3 
Halsschild, kaum stärker, aber dichter punktiert. Bi 

Hinterleib mit der "normalen Skulptur. 

Länge: 4,2 mm. 

Geschlechtsauszeichnungen treten bei dem einzigen bisher be ei | 
kannten Stück nicht hervor. u 

Brasilien: Santo Paulo (Avenida, 9. März a vom Grafen # 
Barbiellini entdeckt. 

Palaminus tener nov. spec. Ei 

Unter den glänzenden lichten Arten durch besonders zierliche Gestalt, 
den besonders stark entwickelten Kopf, die fast exakt trapezförmige Gestalt 
und besonders starke Skulptur des Halsschildes ausgezeichnet und hier- "f 
durch von den übrigen mir bekannten Arten leicht zu unterscheiden. $ 

Gelblich rostrot, stark glänzend, Fühler, Taster und Beine blaßgelb. F 

Kopf viel breiter als der Halsschild, so breit als die Flügeldecken 
zwischen den Schulterwinkeln, grob und vereinzelt punktiert, mitsehrgroßen 
Augen und geschwundenen, nur durch ein seitliches, spitziges Zähnchen 
angedeuteten Schläfen. Die ersten zwei Fühlerglieder gestreckt, die übrigen 
fehlen. 

Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, fast so lang wie 
breit, mit fast vollständig geraden Seiten, nach rückwärts stark -ver- 7 
engt, verkehrt trapezförmig, grob und ziemlich weitläufig, unregelmäßig. 
punktiert, mit zwei deutlichen Längseindrücken, zwischen diesen mit 
stark erhobener, spiegelnder Längsschwiele, gegen die Seiten zu in der 
Mitte mit je TR stark erhobenen, spiegelnden, mehr rundlichen Beule, 

Flügeldecken fast doppelt so lang als der Halsschild, grob, tief und 
ziemlich dicht punktiert, | 

Die Skulptur auf den vorderen Tergiten ‚ist dichter und, „schärfer ie | 
als gewöhnlich, 

Länge: 4 mm (bei’sehr stark ausgezogenem Hinterleib). 

Geschlechtsauszeichnungen treten bei dem einzigen mir 
liegenden Stücke nicht deutlich hervor. 

Brasilien: S. Catharina, von Herrn Pfarrer Klimsch e 
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Beiträge zur Coleopterenfauna Italiens. 
Murgien. 
Fan G. Panganetti-Hummler. — (Fortsetzung aus Nr. 9, 1917.) 


# Z Atheta Zyras 
 gregaria Er., San Basilio humeralis Grav, San Basilio 
_ elongatula Grav., San Basilio ruficollis Grimm, Grottaglie 
 opacicollis Fauv,, 23 Bar:  latieollis Märk., = 
 kiliputana Brig. ©, ” rigidus Er., Y 
 inguinula Grav., , > 5% h 
 amicula Steph., ,, 2 Be 
2 clavigera Seriba, : E Jorticornis Lac., San Basilio 
\ trinotata Kr., ns En Oxypoda 
 percii Her., Grottaglie opaca Grav., San Basilio 
3 oraria Kr., "San Basilio vittata Marsh. 
| longiuseula Grav., San Basilio longipes Rey., ei > 
. er, ’ 
 nitidula Grav., » » umbrata Gylih, San Basilio 
 atramentaria Gelb, ‚, » sericea Herr., ,, 2 
ZB ’ 
 paroula Mannh,, „ ” lurida Woll, ,, 3 
; Bm sornie Grav., EEE, amoena Frm., , 5 
Be -, 2 98 
Grottaglie ‚filiformis Redt., ‚, en 
% Felanurso Mannh., ‚, * | 
' sordida Marsh., > 2 EHE TER 
 parva Sahlberg, E n acuminata Märk., San Basilio 
 migerrima Aub.,, „, er paradoxa Seriba, 5, » 
 fungi v. modesio Motsch., Aleochara 
E" a 210, Aunnltaglie intrietata Mannh., San Basilio 
Eu, v..orbata Er, ,, 33 Band 
_ analis Grav ee $ r 
Fanan 2) b>) „ tristis Grav. 
® Astilbus a . $ 
BR =: st2 moesta Grav., ® m 
 üalicus Bernh., Grottaglie sanguinea L., . » 
Pselaphidae., 
Euplectes Reichenbachia 


nar 'entinus Reitt., San Basilio ' opuntiae Schmidt, San Basilio 


RER bisödes 


venustus Reichenb., San Basilio a EEE 
adnexus Hampe, Er; 2 ludyi Reitt., San Basilio *) 
:  Brachygluta Tychus 


guillemardi Sauley, San Basilio 


: Boield. Basilic 
fossulata Reichenb, 5 £ jacquelini Boield., San Basilio 


florentinus Reitt., ,„ r 


_  *) Darunter eine microphtalme Form. 


Neuraphes 
leptocerus Reitt., 


Euconus 


motschulskyi Sturm, San Basilio 


Silphidae. Fe 
_ Nargus Silpha- RR & 
wilkini Spence, San Ba«ilio olivieri Wedel, Gr ge 
Catopomorphus San Basilio. SE 
orientalis Aub., San Basilio | x 
Liodidae. 
Agathıdium 
nigrinum Steph., Grottaglie. 
Clambidae. Be; 
Calyptomerus | 
dubius Marsh,, San Basilio 
Trichopterygidae., N 
Ptilidum Trichopteryx& 


exaratum Allib., San Basilio 


Uylistosoma 


elungatum Oliv., San Basilio 


Hister 


major L., San Basilio 

inaequalis Oliv., San Basilio 

4-maculatus L., Grottaglie, 
San Basilio 

sinualus lllig,, San Basilio 

duodecimstriatus Schrauk., 
San Basilio 

bimaculatus L., Sau Basilio 


Epierus 
italicus Payk., San Basilio 


Dendrophilus 


punctalus Herbeck, Sau Basilio 


**, Ein Exemplar, sonst nur von Mittel- und 8 


San Basilio 


a“ 
stussineri Reitt., 
u 


Fr 


heydeni Rottenb., San, u Ba a 


brevipennis Er, San Basilio 


Histeridae. | 
Careinops 


minima Aub., San Basilio 
Paromalus ” 2a 
flavicornis Herbeck, San Basilic 
Saprimus. Br 
conjungens Payk., San Basilio x 
Plegaderus E 
otii Marsh., Grottaglie Be 
Onthophilus _ Bi 


affinis Redtb., San Basilio er 
Abraeus m 
granulum Er., San Basilio.. © B%. 
globosus Hoffm., San Bas 
e Aeritris. pe 
nigricor Bali) x 
5 N. re 


ri SR 


er 


a 
# 
Br 
n in 


| Helophorus 

_ alternans Gene, Grottaglie 
_ aqualicus v. italus Kuw., 
San Basilio 

nainis Hed., San Basilio 
_ affinis Marsh., Grottaglie 
 granularis L.,w 

 viridicollis Steph., Sau Basilio 


Hydrochus 
anguslatus Germ., Grottaglie 
 v. Slavipennis Kreit,, San Basilio 
E. Ochthebius 
-exaralus Muls., San Basilio 


Be 


San Basilio 

 punclatus Steph., Grottaglie 
. viridis EoyT; San Basilio 
Berosus 
ajfmis Brull., San Basilio 


EB Hydr ophilus 
- caraboides L., San Basilio 


4 ; |  Canthar is 
l livida v.. bicolarata, Rag., 
' San Basilio 


B. 
-2 


B_ 


femoralis Brull., 


F: 0... Malthinus 
scriptus v. filicornis Kiesw., 
San Basilio 


 Rhagonicha 
San Basilio 


4 


|  Malthodes 
murgianus Gelb., San Basilio 
ipulus Gelb, , 
:ordigeroides v. 'migrescens Gelb, 
San Basilio 

pectabilis Kiesw., San Basilio 
culus Kiesw., jr 
jarthenias Kiesw., 
pterus Muls., 


Be) ” 

» 39 
Drilus 

.,„ San Basilio 


H; ydrophilidae. 


Bee: v. imperfectus Kuw., 


e-: ar | Cantharidae. 


seriepunciatus Kiesw., San Basilio 


. parilis Er., 


 Paracymus 


scutellaris Rosh., Grottaglie 


Philydrus 


coarclatus Gredl., Grottaglie 
4-punctatus Hbst., ® 
bicolor F., era 
San Basilio 
Limnebius 


truncatellus Theneb., San Basilio 


furcatus Baudi, = „ 


Sphaeridium 
scaraboides L., San Basilio 
bipustulatum F., San Basilio 


Cerceyon 
lugubris Oliv., San Basilio 


Megasternum 


boletophagum Marsh,, San Basilio. 


 Charopus 
pallipes Oliv., San Basilio 
apicalıs Kiesw,, San Basilio 


Ebaeus 
coarcliatus Er., San Basilio 


Malachius 
lusıtanieus Er., San Basilio - 
spinipennis v. brevispina Kiesw., 

San Basilio | 
ambiguus Payr., 
spinosus Er., 


San Basilio 


2) 9) 


Oyrtosus 


| ovalis, San Basilio 


Anthocomus 
fasciatus L., San Basilio 


Henicopus 


piosus Scop., San Basilio 
parnassi Kiesw., San Basilio 


Dasytes 


dalmatinus Baudi, San Basilio 
aerosus Kiesw., San Basilio 
aeneiventris Schilsky, San Basilio 
flavipes Ol., San Basilio 
Pstilothrix 


aureolus Kiesw., San Basilio 


Dolichosoma 
simile Brüll, San Basilio* 


Cleridae., 


Trichodes 
alvearius F., San Basilio 


Ostomidae. 


Tenebrioides 
mauretanicus L., San Basilio, 


Nachtrag zu Genera Imsectorum, Fasc. 63, Lepidoptera 
Fam. Nymphalidae, Subfam. Dioninae. 
Von H. Stichel, Berlin. 


Rhopal. 


Seite 19 Nr. 2 £. 


Dione vanillae galapagensis Holland. 
Agraulis vanillae var. galapagensis, Holland in Proc. U. S. Nat. Mus, 
v. 12, p. 194 (1889). 


Agraulis vanillae var. galapagensis; A. vanillae galapagensis Williams i it 


v. 1 p. 298; 299, t. 22 f£.1, 2 (1911). 


Proc. Cal. Ac. Sc 4. Ser. 
Galapagos-Inseln. 


Eine gut geschiedene Unterart, deren Beschreibung mir s. Zt. im 
Vertrauen auf die Vollständigkeit der Jahres-Records entgangen is 
Während sich die Beschreibung auf ein einzelnes männliches Stück 
von den Chatham-Inseln beschränkte, 
„Expedition der California Academy of Sciences 
to the Galapagos Islands 190506“) als ziemlich gemein auf alle 
Inseln der Gruppe, wo die Futterpflanze (Passiflora) vorkommt. Aucl 
im ersten Stadium wurden gefunden, 
Im Oktober beobachtete er, wie 


(aus der Ausbeute der 


einige Raupen 
Williams einen Falter erzog. 


© Eier ablegte, woraus zu schließen ist, 
Junge Raupe die Regenzeit überdauert. 


pusillus Klg., San Basilio. 


uf Pa San 
cylindrieus Müller, 


Danacea 


aurichalcea Küst., San Basilio 
nigritarsis Küst., "Se Basilio 


cusanensis Costa, 3: 


Corynetes 


(Fortsetzung folgt.) 
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bezeichnet Williams die Art 


aus dene 


daß die Art im Ei oder & 


